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Sport und Spiel
Kummer 301 x 47 . Jahrgang Veüage des Volksfreund Karlsruhe » 27. Dezember 1027

Nrbeiter - Sport
, Lufiball
^ Nheim Freie Turner Fußballabteilung I — Frantental 12 : 1
, Pfälzische Gäste besuchten die Eoldstadt und mußten sich trotz
i^ andfreien Sviels , das nur manchmal zu laut auf beiden Sei -
j^ ourchgesührt wurde , mit 2 : 1 Toren geschlagen bekennen. Pforz -
»Ms Anspiel zwingt den Eästetorwart zum raschen Eingreifen ,
lasterhaft hält er eine gefährliche Bombe . Es entwickelt sich auf
^wen Seiten spannendes Flügelspiel . Eine lleberraschung jagt die

an spannenden Momenten ist das Treffen . Pforz -
geht in der 13. Minute in Führung ; die Gäste können kurz vor

z,, Pause ausgleichen. Nach Wiederbeginn nimmt Frankenthal das
J 1 to die Sand , kann aber trotz eifrigen Spiels nicht verhindern ,
^ Pforzheim das siegbringende Tor erzielt . Die Gäste bieten

fabelhaften Endspurt , der jedoch zu keinen weiteren Erfolgen
£ ‘ ‘- Die Einheimischen verfügen über eine sehr gute Hinter -
? nnschaft, unter denen besonders der rechte Verteidiger und der

: ^ achter hervorragten . 3 . Br .
! Kickers Ludwigshafen II — Forchheim II
Ikrn ^ ^ ^ fchwächt mit 10 Mann mutzte sich Forchheim von den
jd^ rlich stärkeren Ludwigshafenern geschlagen bekennen. Mit 30
i >UUe» Verspätung begann das Spiel der 1 . Mannschaften . Mit
;,

" , « nsviel entwickelte sich ein lebhaftes Sviel . Ein Vorstoß
î ^ steims ohne Erfolg . Von Anfang an konnte Ludwigshafen
^ "rängen , doch sie finden in der Forchbeimer Verteidigung und
kJ®?,

11 ein unüberwindliches Hindernis . Eine schöne Torgele -
wurde von Forchheim versiebt. Ein Strafstoß bringt Lüd-

H? --dafen das 1 . Tor . Der Ausgleich von Forchheim ließ nicht
sich warten . Ein fein zugesvieltcr Strafstoß wurde vom

tzj/^ sturmer verwandelt . Von nun an ist Forchheim tonangebend .
Iftui

1 : 1 werden die Seiten gewechselt . Nach Halbzeit wogt der
C[Kt - u" fr fr *5 Forchheim nach feiner Kombination durch
Ifiiw *nIs das 2 . Tor schieben kann. Ein Vorstoß von Ludwigshafen
*>4t»

5um Ausgleich. Gegen Schluß entsteht »wischen dem Schieds-
Spielern wegen Fehlentscheidungen Differenz. Bei' titz **"" ucn i _ t . / _ _ _ __ _^ ^ rünge vor Forchheims Tor schießt Ludwigshafen das 3.

ftÜji . ' *un kommt Forchheim mächtig auf , kann aber gegen die vcr-
^öht N ' l>,̂

*fr) nung nichts Ausrichten . In der letzten Minute er-
L Ludwigshafen «

ddsnchter war dem £
Freistoß die Torzabl auf vier . Der

, viel in keiner Weise gewachsen . E . H.^ einsteinbach 1. Jugend — Mannheim 1. Jugend 3 : 2 (1 : 21
Ecken 7 : 3 (5 : 01

tzn
^*"M . Freundschaftstreffen weilte Mannheims erste Jugend

leweiL?" Weihnachtsfeiertag in Kleinsteinbach zu Gaste . Der auf-
. ®°fre*t lieb eine einwandfreie Spielweise nicht zu . Der

Ntzî
^ 'chter , Svortgenosse Roßwag , leitete einwandfrei . Zwei

jstri^?u^ itige Jugendmannschaften kreuzten die Klingen . Klein -
konnte als glücklicher Sieger den Platz verlassen. Ein

fliA» Ubuhrt Kleinsteinbachs Vereinsleitung für die freundschaft-aufnahme der Mannheimer Jugendgenossen. M .
! Ludwigshafen — Kickers — Forchheim — Jugend 3 : 2
M unternahm am 1 . Weihnachtsfeiertag eine Fußball -

>!&dj afcaSwJ » tasbofcn , um dem Bruderverein Kickers einen Ve -
">annschaiten Uhr begann das Sviel der Jugend¬
liches bei Betrat weg entwickelte sich ein flottes Sviel ,
Men Ludwigshafen » Mannschaften den körperlich stär-^ uvwwvoarener als Sieger durchblicken ließ .

8V, Basel — FrAB . Völklingen und Union Saarbrücken
Meldet wärd

^
wäbran-, "»eilte , wie uns durch Funkdienst

'eierte FreundsckaftssÄ-r
'^ Weihnachtsfciertage an der Saar und

'in VölMnapn 1h K" Aesen den Freien Arbeiter -Fußballver -
Kr M ISZn 5 °n Saarbrücken . Beide Spiele konnten sieK $ und 2 :0 . Im Vergleich zu den
Sebtct ,LÄ *

“? , ?nÄ Qtc" ' die in diesem Jahre im Saar -
?.°« °ndte und stabtte Mp.» Baseler minder gute Klasie. Die
Ä ? ? fr ^ . ^ uufchast verrät zielbewußtes Training ,
lfte ^Np M^ nn^ aIt ^ fr°Mungsbedürftig . In absehbarer Zeit
°*"e entscheidend

"
Rolle l%i$ £ mttkn Arbeitcrfußballsvort noch

Öic LuÜdallmeisterschastim 10. Kreis
SnV iUJä nen Kreises (Baden , Pfalz und Saar)
Mit

'*
4*.. *»*e.Ie" a “I^ oukienden Pflichtsvielen ihre Meister festge-

l ^ - ^ bi . freournen nun im neuen Jahr die Kämpfe
KeW e 2vur

.
de

,
*m Kreis - hie Kreismeisterschaft . Die

Kl N nun bei vielen Genossen im Lande im Munde, wer
b 1

* ft e r “ J 5 c .n, 9 Lörrach vom 1 . Bezirk oder
j £ t bin nV!, ^S,*bc uicht , denn Wil -

( 3 . Bezirk) spricht auch ein Wort mit . Noch andere
l A " °n wollen Meister werden . F e u d e n h e i m ( L Bezirk) .waren , ia sog « einmal süddeutscher' Vf « stch diesmal auch wieder unter den Bewerbern ,
i ^ Mitstreiter

^
kommt auch noch der Vertreter des

!^*>Se dazu , Bewerber genug , und da .
. 5ßen»

‘ ß®
.ro°fr^ ere<fr.J *®t — wer wird Meister werden ?

!Ü*& aw “uch vorstehende Frage als wichtig anerkenn>
«ut Bertreter der einzelnen Bezirke eine viellöete rvraae m den t .. . 1

I

«Ur r . i.zctnen « ezirie eine viel
Vordergrund treten. Sie müssen als

str». "warter die Wurde »»>. ^hneg. ir - s. v : - - » _ .
- - iiticu . Cie mu | | tu ui»

in , - «.uixcr Die Wurde und die Achtung des Arbeiterlvorte !y **}- Und dies kann man nur, wenn man Zweck und ZieUMtersvortbeweguna a«ch bei den Kreisspielen in den Vt ^ std stellt . Letzteres mag ihnen Leitstern sein, bei den Sr1 *" folgender Zusammenstellung ihre Durchführung finden :'
s, - Am 8. Januar treffen sich Feudenheim und St . Arnual in'Cu Lörrach und Wilferdingen in Durlach . Neuhofeiy *Kei . Am 22. Januar tritt dann im Zwischenspiel in Rhirw gegen den Sieger vom Sviel (8. Januar ) FeudenheiiArnual an. Das Schlußspiel am 8. Februar in Neckaraur?-" bestritten vom Sieger des Zwischenspiels und dem SiemM oont 8. Januar (Lörrach — Wilferdingen) . Der Vi Mole ist auf halb 3 Uhr festgesetzt.!itz,„

-Nöge di« gesamte Arbeiterschaft durch Besuch dieser £!>». , Sympathie für den Arbeitersport beweisen , sie nützen dc*°*ch der gesamten Arbeiterbewegung .

Aus anderen Verbünöev
Karlsruher Fusiballverein badischer MeisterÄŜ Uddeutsch« Meisterschaft: Bayern München — Wor>' 2 :2 ; Wacker München — SvV . 1860 München 3 : 2.> Vcrbandssniele

!>:« Baden -, FE . Phönix Karlsruhe — Karlsruher Fubballril.lvT' Württemberg : VfB . Stuttgart — FC. Birkenfeld 10 :FC. Nürnberg - FSvV. Nürnberg 6 :0 . FC. iÄ Würzburg 2 :6 . ASB . Nürnberg — MR . Fürth 1SvWg . Sandhofen — Phönix Ludwigshafen 2 : 1 .«l^ '8sbafen — 03 Ludwigsbasen 0 : 3 . NfR Mannheim -> ""Oheim 6 :1. SvV. Waldhof — VfL. Neckarau 1 : 1. 2

Ültet und Spon
Sport und Leibesübungen erhalten jung und elastisch, Ei¬

genschaften , die in der heutigen Zeit recht hoch im Kurse
stehen . Neben der körperlichen Frische erhält die sportliche
Betätigung dem Menschen auch die geistige Gewandtheit und
Regsamkeit. Dennoch steht der überwiegende Teil der nicht
mehr ausgesprochen jung zu nennenden Männer und Frauen
den Leibesübungen meist mit Abneigung gegenüber . Bequem¬
lichkeit, Phlegma und falsche Scham sind die schlimmsten
Feinde der sportlichen Ertüchtigung bei den älteren Leuten.
Zum anderen beruht die Abneigung , sich noch sportlich zu be¬
tätigen , vielfach auch auf falschen Voraussetzungen. Viele,
die einer sportlichen Veranstaltung beiwohnen und sich als
Zuschauer von den Darbietungen begeistern lasten, glauben ,
wenn sie sich zum Mittun bereit fänden , müßten sie es den an¬
deren Sportgeübten sofort gleichtun. Nichts ist so falsch als
diese Meinung . Gerade in den Arbeitersportvereinen jeder
Art sind die Üebungssysteme so ausgezeichnet aufgebaut , daß
auch die Aelteren vollste Befriedigung finden, wenn sie sich
zur Ausübung eines Sports entschließen , da sie ihn ohne
Ueberanstrengung aufnehmen und sich nach und nach weiter
ausbilden können .

Es ist außerordentlich erwünscht , daß gerade die der Ju¬
gend Entwachsenen irgendeinem Sportzweige treu bleiben
oder sich durch das Alter nicht abhalten lasten, irgendeinen
Sport zu betreiben . Was wäre z . B . gewonnen, wenn die
Besucher der großen Fußballspiele auch wirklich Sport¬
ler wären . Eine Prüfung auf ihre Zugehörigkeit zum aktiven
Sport erbrächte jedoch ein niederschmetterndes Ergebnis . Diese
nur interessierten" Svortzuschauer bedeuten für die Sport -
beflistenen eine gewisse Gefahr , weil sie sich bei der Beur¬
teilung der sportlichen Leistungen nicht auf eigene sportliche
Erfahrung und eigenes Können stützen, sondern ihre Ansprüche
weitgehend leiten lasten von dem Bedürfnis nach Sensation .
Wo sind die älteren Zuschauer, dj,e sich heute noch durch ein
technisch vorzügliches Spiel zur Erwerbung der Mitgliedschaft
in einem Sportverein entschließen und dazu aufraffen , sich
selbst dem Spiele zu widmen, nicht etwa um „Kanonen " zu
werden , sondern lediglich um dem Körper die Jugend und
Spannkraft möglichst lange zu erhalten ?

Gerade heutzutage bietet sich dem Mann und der Frau
in den sogenannten „besten Jahren " überall günstige Gelegen¬
heit , sich sportlich zu betätigen . Die Turner haben seit Jahr¬
zehnten ihre Altersriegen , die außer dem eigentlichen
Turnen auch fleißig dem Wandern huldigen . Auch der

Wassersport kennt Altersabteilungen für Aelteve boider-
lei Geschlechts. Denn auch die Frau , die die erste Jugend hin¬
ter sich hat , soll sich ebensowenig wie der Mann von der
sportlichen Betätigung zurückziehen oder fernhalten , Ganz
im Gegenteil : Die Frau hat denselben Anspruch darauf ,
ihren Körper durch Sport frei entfalten und ihm damit die
Spannkraft und Ausdauer bis ins Alter erhalten zu dürfen .
Auch für die Frau , fei sie berufstätig im engeren Sinne oder
Mutter und Hausfrau , muß sie Zeit zur körperlichen Erholung
finden . Und es geht, wenn der Wille vorhanden ist und et¬
was Energie entfaltet wird . Zum Glück ist die Jugend
heute die beste Erzieherin der Aelteren , der Väter und
Mütter , die sich immer mehr von den Buben und Mädel be¬
schämen lasten, sodaß sich Vater und Mutter auch noch in äl¬
teren Jahren entschließen , es den Spröhlingen gleichzutun.
Das ist die prächtigste Agitation , die die Jungen bei ihren Er¬
ziehern selbst entfalten können . Gibt es eine größere Freude
für einen Buben oder ein Mädel , als wenn sie festftellsn
können , daß Tater oder Mutter noch im Wettbewerb mit
ihnen das Schwimmen erlernen oder leichtathletischen Spie¬
len huldigen ?

Sich nicht ab schrecken lasten, ist der oberste Grund¬
satz . von dem sich jeder leiten lasten muß, der in älteren Jabren
noch Sport treibt . Gewiß, die Bezeichnung „alte Herren '̂ ist
abschreckend und klingt allzu leicht im Sportbetriebe verächt¬
lich . Auch sportliche Vorführungen älterer Semester begeg¬
nen oft allzu leicht bei den Zuschauern einem Gemisch von
Spott und Humor . Die Jugend in ihrem Uebermut rümpft
darob die Nase . Durch all das laste man sich nicht abhatten .
Leider ist es so, daß die meisten Sportler , die um 20 herum
zu Höchstleistungen aufliesen , später bedenklich nachlasten und
dem Sport vielfach ganz untreu werden , wenn Liebe und Ehe
sowie die Sorgen des Berufs und gesellschaftliche Verpflicht¬
ungen sich in den Vordergrund des Lebens fchiÄ>en . Diese
geistige und körperliche rückläufige Entwickung sollte keiner
mitmachen, schon aus dem eigenen wohlverstandenen Interest «
heraus . Nicht mit 30 Jahren abtreten , sondern im Gegen¬
teil erst recht mit Ausdauer und Beständigkeit der Gesunder¬
haltung des Körpers durch sportliches Ueben obliegen, das ist
die Aufgabe, die jeder sich stellen muß . Der Drang , recht
lange jung zu bleiben , der jedem gesunden Menschen
innewohnt , findet dabei seine beste Erfüllung . Darum treibt
auch im Alter noch Leibesübungen und bewahrt euch so die
körperliche Beweglichkeit und geistige Frische !

Eintracht Frankfurt — Sport 60 Hanau 6 :0. FC . 93 Hanau —
Kickers Onenbacki 1 : 1 . — Hessen : Hassia Binsen — Svv . Wies¬
baden 0 :0. M . L. Isenburg — Spv . Darmstadt 2 : 1 .

Privatspiele : FV . 06 Strabburg — SC . Stuttgart 2 : 10. EA.
Stade Francaise Paris — Hertha Berliner SC . 8 :3 . Mainz 03 —
Cricketer Wien 8 :2. FV . Saarbrücken — Olympique Lille 1 : 2. —
Raciug - Cluö Straßburg — SC . Freiburg 0 :6 . — SC . Red Star
Straßburg — FV . Offenburg 1 :3.

Der has öen Rogen

yWr - i

denn er ist Mitglied
im Arbeiter-Turn - und -Sportbund

jmUi und Sport
Nach österreichischem Vorbild haben auch einige Bezirke der

sozialistischen Partei Frankreichs beschlossen, den Parteimit¬
gliedern die Uebernahme von Funktionen in bürgerlichen Sport¬
vereinen zu verbieten . Wenn auch für Deutschland ein deraftigcr
Beschluß nicht vorliegt , so kann doch auf den Kieler Parteitag
verwiesen werden , der es iedem Parteimitglied zur moralischen
Pflicht gemacht hat , bürgerliche Sportvereine zu meiden.

Diese Verpflichtung, die immer und immer wiederholt zu
werden verdient , wird sicher wesentlich dazu beitragen , die
Frage des Austritts aus bürgerlichen Vereinen — soweitdies nicht schon geschehen ist — bald im Sinne des Arbeiter¬
sports zu lösen .

Auf der anderen Seite ist es jedoch auch notwendig , daß
sich jeder Parteisportler auch seiner politischen
Pflichten besinnt. Es ist inkonsequent, den Austritt aus
den bürgerlichen Vereinen zu verlangen , ohne sich selbst aber,der sozialdemokratischen Partei anzuschließen . Der Grund¬

satz muß viel mehr sein : Kein Sozialdemokrat kann bezw .
darf einem bürgerlichen Verein angehören ; kein Arbeiter¬
sportler darf politisch unorganisiert sein, er muß sich der So¬
zialdemokratischen Partei anschließen. Das ist die Pflicht¬
erfüllung , die man von einem Sozialdemokraten und Arbei¬
tersportler verlangen muß.

Das Askö-Ortskartell Wiener - Neustadt beschloß in sei¬
ner Hauptversammlung , daß alle Sport - und Kulturorganisationen
am 1 . Mai und 12 . November, den Staatssciertagen , geschloffen
bei den Parteiveranstaltungcn der Sozialdemokratischen Partei
Mitwirken . Vertreten waren in der Hauptversammlung 13 Sport - '
organisationen .

Kleine Sportnachrichten
Was leistet die D .T . , was der Arbeiter -Turn - und

Sportbund
Die Deutsche Turnerschaft hat nun auch eine Turnschule in

Berlin , ähnlich der Bundesschule des Arbeiter -Turn - und Svort -
bundes in Leipzig, nur mit dem Unterschied , daß die Deutsche
Turnerschaft das Geld zwn Bauen vom Reich bekam . Der Aufruf
zur Sammlung des „Notopfers " für 'den Bau der deutschen Turn -
schule brachte nur 77 000 <M . Das ist bei der Finansstärke des weit¬
aus größten Teiles der Mitglieder der Deutschen Turnerschaft
außerordentlich wenig . Unter „Turnschule der D . T .

" ist der erste
Lehrgang ausgeschrieben. Zu zahlen bat jeder Teilnehmer 25 M
Meldegebühr int Voraus , und beim Eintreffen in Berlin für die
Kursusdauer pro Tag 1 Jl Verpflegungsgeld . Die Deutsche Turner¬
schaft gewährt lediglich freie Unterkunft und bei mehr als IW Kilo¬
meter Bahnfahrt eine einmaligen Zuschuß von 5 Pfg . ie Kilometer .

Dem gegenüber leistet der Arbeiter Turn - und Sportbund für
seine Kursisten : 1 . Das gesamte Fahrgeld 3. Klasse Schnellzug.
2 . Die gesamte Verpflegung . 3 . Die Unkosten des Quartiers . 1.
Die Stellung der Lehrer und des Lehrmaterials . 3. Die kostenlose
Benutzung aller Bundesschuleinricktungen (Uebungssaal , Schwimm¬
bad, Ruderbecken usw .) trotzdem bis zur Fertigstellung der Schule
das Reich und Preußen noch keinen Zuschuß geleistet batte .

Die Deutsche Turnerschaft notiert über 1 % Millionen Mitglie¬
der, der Arbeiter -Turn - und Svortbund hat W0 0W . Was leistet
die Deutsche Turnerschaft ? was der Arbeiter -Turn - und Sport
bund ?

Ergötzlich
Durch die Sportbeilag .en der bürgerlichen Tages¬

presse macht eine Statistik über 70 deutsche Leichtathletikmeister
in vier Berbänden die Runde . Die „Meisterleistungen" der Deut¬
schen Svortverbände , Deutschen Turnerschaft , Deutschen Jugend -
kraft und des Arbeiter -Turn - und Svortbundes werden einem Ver¬
gleich unterzogen . Wir ersparen uns eine Korrettur des „Svrinter -
königs" , den die Arbeiter -Leichtathleten weder haben , noch haben
wollen. Tausend gute Durchschnittsleistungen wiegen ihnen mehr,
als eine um Bruchteile von Sekunden verbesserte „Meisterleistung ".
Die ganze Statistik ist Unsinn. Unzutreffende und gar nicht er¬
zielte Leistungen der Arbeiter -Leichtathleten sind aufgeMrt und
das ergötzliche : Man bat einen an den Meisterschaften des Arbeiter -
Turn - und Svortbund als East teilgenommenen finnischen Ar¬
beitersportler zweimal zum deutschen Meister gemacht .

Der Bundesschulsportplatz in Leipzig
Dem dringenden Bedürfnis der Arbeiter -Turn - und Sport¬

schule Rechnung tragend , bat der Rat der Stadt Leipzig dem Ar-
beiter -Turn - und Sportbund im Erbbauvachtwege Gelände für eine
Sportplatzanlage überlassen.

Wo ist der Platz ? Zebu Minuten von der Budesschule ent¬
fernt liegt ein bisher öffentlicher Spielplatz , der Streitteich . Am
Waldessaum gelegen, bietet er mit seinen rund 10 0W Quadrat¬
meter ein ideales Svortvlatzgelände . Vorgesehen sind : 2 Uebungs -
felder für Fuß - und Handball , eine Laufbahn IW Mir . , « in Faust-
ballfcld und 3 Tennisplätze . Ein Waldzipfel eignet sich sehr gut
für Vorträge im Freien und anderes mehr.
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